
„Greifswald Research Award“ verliehen 
Glawe: Auszeichnungen für den Transfer 
von wissenschaftlichen Erkenntnissen in 
die Wirtschaft Mecklenburg-Vorpommerns 
 
Auszeichnungen für Spitzenforschung an der Universität Greifswald: 
Wirtschaftsminister Harry Glawe hat am Freitag den erstmals ausge-
rufenen „Greifswald Business Award“ übergeben. Sieger ist das 
Team „SoTaMed“ (Dr. Jenny Schulz und Balazs Baranyai) vom Insti-
tut für Botanik und Landschaftsökologie. Sie erhielten die Auszeich-
nung für die wirtschaftliche Verwertung des Rundblättrigen Sonnen-
taus als Arzneipflanze zur Behandlung von Atemwegserkrankungen 
wie beispielsweise Asthma. „Der Greifswald Business Award würdigt 
die enge Verzahnung von Wirtschaft und Wissenschaft. Die Preisträ-
ger sind diesen Weg gegangen, haben die Pflanzen nachhaltig an-
gebaut und sie als Rohstoff an Hersteller von Phytopharmaka – also 
Arzneimittel pflanzlichen Ursprungs – vermarktet. Das ist ein heraus-
ragendes, anwendungsorientiertes Beispiel für den Transfer von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen in die Wirtschaft Mecklenburg-Vor-
pommerns“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
Harry Glawe vor Ort. Die Gewinner erhielten ein Preisgeld in Höhe 
von 3.000 Euro (gestiftet von der Sparkasse Vorpommern), das die 
Prämierten zur Entwicklung ihres derzeit in Gründung befindlichen 
Unternehmens nutzen.  
 
Greifswald University Club ist Brückenbauer zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft 
Die Auszeichnung fand im Rahmen der Verleihung des „Greifswald 
Research Award“ für herausragende Leistungen in angewandter For-
schung statt, der seit 2013 jährlich vom Greifswald University Club 
(GUC) organisiert wird. Der eingetragene Verein hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die Kooperation zwischen Greifswalder Forschern mit regio-
nalen und überregionalen Wirtschaftsunternehmen zu fördern. „Der 
Greifswalder University Club baut mit seiner Arbeit eine Brücke von 
der Wissenschaft in die regionale Wirtschaft. Durch wirtschaftsnahe 
Forschungsprojekte können international wettbewerbsfähige Pro-
dukte und Dienstleistungen entstehen, die zukunftsorientierte Ar-
beitsplätze in Mecklenburg-Vorpommern schaffen und erhalten. Das 
stärkt unsere Wirtschaft“, sagte Glawe. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaft und Wissenschaft – 1.081 Vorhaben wurden seit 2007 
gefördert 
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Das Wirtschaftsministerium stellt für die Förderung von Forschung, 
Entwicklung und Innovation (FEuI) in Mecklenburg-Vorpommern in 
der EU-Förderperiode 2014 bis 2020 insgesamt 168 Millionen Euro 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) zur Verfügung. Von 2007 bis 2016 wurden für die Förderung 
von Forschung, Entwicklung und Innovation insgesamt 1.081 Vorha-
ben in Höhe von mehr als 224 Millionen Euro unterstützt. „Wir wollen 
Mecklenburg-Vorpommern weiter als Forschungs- und Technologie-
standort profilieren. Deshalb haben wir eine große Bandbreite an 
Projekten, Förderungen und Unterstützungsmöglichkeiten geschaf-
fen, um die Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationskraft der hei-
mischen Wirtschaft insgesamt zu erhöhen“, sagte Glawe.  
 
Weitere Auszeichnungen – „Junior-Award“ an Prof. Dr. Mihaela 
Delcea und „Senior-Award“ an Prof. Dr. med. dent. Thomas Ko-
cher verliehen  
Der „Junior-Award“ wurde an Prof. Dr. Mihaela Delcea verliehen für 
ihre anwendungsorientierte Forschung im Bereich der Aufklärung 
molekularer und biophysikalischer Ursachen für Autoimmunerkran-
kungen. Die Preisträgerin arbeitet im Institut für Biochemie der Uni-
versität Greifswald und ist Leiterin der Nachwuchsgruppe „Nano-
struktur“. „Die Preisträgerin hat in den vergangenen Jahren durch 
ihre wissenschaftliche Arbeit dazu beigetragen, Autoimmunerkran-
kungen des Herz-Kreislauf-Systems aufzuklären. Das ist ein wertvol-
ler Beitrag, um Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems effektiver 
zu behandeln“, sagte Glawe. 
Den „Senior Award“ erhielt Prof. Dr. med. dent. Thomas Kocher (Lei-
ter der Abteilung Parodontologie an der Universitätsmedizin Greifs-
wald ) für seine Verdienste in der anwendungsorientierten Forschung 
und Wirtschafts-Wissenschafts-Kooperation im Bereich der Wur-
zeloberflächenbearbeitung, Periimlantisttherapie und Zahnreinigung. 
„Zahngesundheit ist ein elementarer Bestandteil unserer gesamten 
körperlichen Gesundheit. Der Preisträger hat mit seinen Forschun-
gen insbesondere die Geräteentwicklung in den Bereichen Karies- 
und Zahnsteinentfernung wesentlich vorangetrieben“, sagte Glawe. 
 
Informationen zum Greifswalder University Club (GUC) 
Der GUC hat sich das Ziel gesetzt, Spitzenforschung an der Univer-
sität Greifswald zu fördern. Schwerpunktthemen sind die individuali-
sierte Medizin und Energie, Mobilität und Klimawandel. Der Club hilft 
beim Ausbau nationaler und internationaler Netzwerke sowie bei der 
Finanzierung ausgewählter Projekte. Der Club unterstützt einzelne 
Vorhaben oder Lehrstühle oder vergibt Stipendien. Um herausra-
gende Leistungen in der Wirtschafts-Wissenschafts-Kooperation auf 
diesen Gebieten öffentlichkeitswirksam zu präsentieren und ihre Ent-
wicklung gezielt zu fördern, vergibt der GUC seit 2013 jährlich den 
Greifswald Research Award. Mit dem Preis sollen besondere Leis-
tungen in der anwendungsorientierten Forschung von erfahrenen 
Forschenden und forschungsaffinen Unternehmen sowie Nach-
wuchswissenschaftlern prämiert werden. Seit 2014 wird zudem die 
Verwertung innovativer Forschungsergebnisse durch direkte Aus-
gründung von Unternehmen durch Greifswald Research Award ge-
zielt unterstützt. 
 


